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Die Nutter .
In den Versammlungen sah man regelmäßig ein alten , grauen

Mann . Er war sehr ärmlich , aber ' immer sauber gekleidet . Meist war
er der Erste , der kam , sein Wahlvereinsbuch in Ordnung brachte , sich
dann zu hinterst in eine Ecke setzte und aufmerksam dem Verlauf der
Versammlung folgte . Kein Wort des Vortrages entging ihm . Nie
freilich ergriff er das Wort . Still saß er da und still ging er nach
Schluß der Versammlung weg . Der alle Genosse erregle meine be »
sondere Aufmerksamkeit und so suchte ich eines Tages mit ihm ins
Gespräch zu kommen .

Er gab mir gerne auf meine Fragen Antwort . Vor fünf Jahren
war er aus dem Osten nach Berlin gekommen . Ein fallender Baum
halte ihn beim Schlagen im Gulswalde getroffen und das Rück -
grar verletzt , so daß er jetzt nur gebeugt und mühsam am Stock
zu gehen vermochte . Die Unfallrente , die er zuerst erhielt , betrug
66 vom Hundert . Er war völlig arbeitsunfähig , nur so
kleine Handreichungen konnte er leisten . Auf dem Gutshofe
hatte man ihn nach seinem Unfall nicht besonders behandelt .
Er war überflüssig geworden . Der Herr sah ihn als Simulanten
an und sorgte dafür , daß er immer wieder Untersuchungen
auf seine Arbeitsfähigkeit unterzogen wurde , und in der Tat , eines
Tages wurde dem alten Reinhard die Rente um einige Prozent
gekürzt . War es ihm zuerst schon schwer gewesen , durchzukommen
— seine Frau war krank und lag zu Bett schon seit Jahren — so
war es ihm jetzt ganz unmöglich . Er versuchte es ja da und dort
anzufassen ; aber , was er leisten konnte , war gering , und ebenso und
noch geringer als die Leistungen war die Entlohnung dafür . Da
starb seine Frau . Die Tochler , die mit ihrem Manne in einem
Berliner Vorort lebte , kam zur Beerdigung der Mutter und nahm
den Vater nachher mit . So kam llteinhold nach unserem Orte . Der
Schwiegersohn war Genosse und brachte ihn mit zu Versammlungen ,
und da wurde der alte Reinhard auch bald Genosse . Wie er es
meinte , soll er selbst erzählen :

„ Ich versteh ' das nicht mehr so recht , was man mit der Re -
gierung machen will . Dazu ist »rein Kopf zu all , und es
steckt vielleicht auch von dem Alten , was sie hineingepfropft haben ,
noch zu viel darin . Auch mit den Umänderungen sonst weiß ich
nicht viel mehr anzufangen . Daß es schlecht mit uns Arbeitern steht ,
ob wir draußen auf dem Lande arbeiten oder hier in den Fabriken ,
das weiß ich, und daß es besser werden kann und muß , das versteh '
ich wohl . Nur so im einzelnen kann ich es mir nicht recht klar
machen , wie es gehen soll . Aber daß es gut ist . das begreif ' ich.
Ihr wollt das Gute . Denn ihr seid gut , schon weil ihr den Arbeitern
eine große Hoffnung gebt und seinem Leben so erwas , waS erst
Sinn hineinbringr . Ich weiß nicht , wie ich das so recht sagen soll .
Am besten begreis ' ich, wenn ihr sagt , daß wir Armen und die
Arbeitsleut ' zusammenhalten müssen , daß keiner des anderen Teufel
sein soll , daß einer für alle und alle für den einen eintreten sollen
und daß wir einander helfen und unterstützen sollen in aller Not
und in unserem Elend . Weil ich das begreif ' , deshalb bin ich bei
euch und ich niöchl ' nur , daß ich der Sach�was tun könnt ' . "

So erklärte der alte Reinhard seinen Sozialismus , und ich kann
nicht sagen , daß der mir schlecht gefiel . Reinhards Schwiegersohn
nahm eine Stelle iin Rheinland an und zog mit seiner Familie
vom Orte weg . Der alte Reinhard war heimisch geworden und
wollte nicht mit . Ein Genosse namens Staps bot ihin bei sich ein
linterkommen an . Das wurde angenommen unter der Bedingung ,
daß er alles bezahlen könne .

Der Reinhard gab dem StapS seine Rente für Kost und Schlaf -
stelle . Hier und da verdiente er noch durch eine gelegentliche Hilfe -
leistung einige Pfennige . So hatte er immer ein kleines Taschen -
geld , mit dem er sorgfältig umging . In Staps ' Familie traf er
gewohnte Verhältnisse . Frau StapS lag schwer an der Proletarier -
kratikheit danieder . Staps war den Tag über aus der Arbeit . Da
sah es denn im Haushalt nicht gerade zum besten aus . Die drei
Kinder wuchsen so auf wie Blumen am Straßengraben . Wenn
StapS abends nach Hause kam , räumte er wohl auf , auch seine
Frau tat ihr Bestes . Aber was konnte sie bei ihrer Schwäche tun ?

Da griff der alte Reinhard ein . Keine acht Tage nach seinem
Einzug war in Staps Wohnung alles blitzeblank . Die Kleider der
Kinder waren ordentlich geflickt , und Reinhard verstand es , die acht
Jahre alte Marie und den zehnjährigen Kurt zu diesen Arbeiten in
Liebe und Freundlichkeit anzuhalten . Für das Kleinste sorgte er wie
eine Mutter . Frau Staps erhielt eine gute Pflege und lebte fast
ivieder auf . Staps selbst fühlte sich wohl , wenn er abends nach
Hause kam , alles in Ordnung fand und auch sein warmes Essen auf
dem Tische hatte . Tagsüber ging Reinhard , wenn die Schule aus
war . mit den Kindern in den Wald , und der Wald erzählte den
Kindern durch den alten Waldarbeiter gar viel . Zu Hause über -

wachte er der Kinder Schularbeiten , lehrte dem Kleinsten Spiele ;
abends wurde der Tisch an Frau Staps Bett gesetzt , alle saßen
daran herum und Reinhard erzählte Geschichten , und er erzählte so
gut , daß die Kinder immer eine neue hören wollten . Aber um neun
Uhr brachte er sie zu Bett .

Reinhard war glücklich in seiner Tätigkeit als Mutter und sagte es
auch Staps : „ Weißt Du , ich kann Dir gar nicht genug danken ,
Staps , daß Du meinem Leben einen Zweck gegeben hast . Ich kann

jetzt was tun und kann helfen ! Sag mal , Du bist ja gescheiter
als ich, ist das nicht auch so bißchen was wie unsere sozialdemo -
kratische Sach ' ?" Aber der Staps jagte nichts und drückte dem
alten Reinhard nur still und kräftig die Hand . Und seine Frau
wischte sich mit dem Kissenzipfel die feucht gewordenen Augen und
meinte mit ihrer matten Stimme : „Ach, jetzt wird ' s mir leichter
- - ich weiß , daß meine Kinder mal eine Mutier haben . "

Das „ Mal ' ' kam leider recht bald . Der Krieg brach aus .
Staps mußte Mitte August als Landwehrmonn einrücken . Und im
September begrub man seine Frau , die die Aufregung und Sorge
nicht überwinden konnte . Ihr Mann hatte Urlaub erhalten , kam
aber erst , als seine Frau schon begraben war . Reinhard berichtete :
„ Sei still und sorg ' Dich nicht . Ich Hab' es ihr in die Hand hinein
gelobt — es hätt ' s nicht gebraucht — ich werd ' ihnen Vater und
Mutter sein , so lang Du weg bist , und wenn Du wieder kommst ,
bleib ' ich ihnen Mutter , so lang Dir ' s recht ist . " Staps ging
wieder an die Front . Er wußte seine Kinder in bester Hut .

Und es ging trefflich . Die Kinder hingen an dem alten Rein -
hard , der ihnen Vater und Mutter war . Die Kinder sahen wohl
und gesund aus . Reinhard , der fürchtete , daß der Keim der mütter -
lichen Krankheit vielleicht in die jungen Körper gedrungen sei , brachte
die Kinder viel an die frische Luft . Sonntags besonders war er mit
ihnen den ganzen Tag draußen im Walde . Es war eine Freude zu
sehen , wie er für sie sorgte , sich um sie mühte . So traf ich ihn im
Walde . Er erzählte mir , daß man ihm die Kinder habe abnehmen
wollen ; sie sollten in ein Waisenhaus gebracht werden . „ Aber ich
Hab ' um sie gekämpft . Und als sie die Gemeindeschwester zum
Nachsehen schickten , und wie sie gesehen hat , wie ich ' s daheim
habe , da hat sie gesagt : „ Ja , Reinhard , Sie sind die reinste und
beste Mutter für die Kinder . Die können nicht besser auf -
gehoben sein . " Da Hab' ich sie behalten und krieg ' jetzt
die 36 M. im Monat für sie ausbezahlt . Dazu meine 28, SO M.
monatlich — huh , das langt ja nicht , besonders nicht für die Miete .
Aber weißt Du , Genosse , — davon freilich darf nichts heraus -
kommen , sonst kürzen sie mir wieder die Rente — wenn die
Kinder in der Schule sind , trag ich für den Kaufmann Preuß aus
und krieg dafür 7S Pf . und abends , wenn die Kinder schlafen , flick
ich Säcke und mach ' sonst etwas , was es gerade gibt — und da
kommen auch noch ein paar Groschen zusammen . Und so langt ' s,
wenn auch knapp . "

Er lachte vor sich hin , dann sagte er zum Abschied : „? lber weißt
Du . was man mir auf dem Amte gesagt hat ? Das sei ja recht
schön , WaS ich an den Kindern täte , sagten sie . Aber , was denn das
sei , ob ich Sozialdemokrat sei ? Da Hab' ich aber gerade heraus -
gelacht und Hab ' gesagt : Ja freilich , Herr , das ist es ja gerade ,
weil ich ein bißchen — Du weißt ja , ich begreif nicht alles — weil
ich Sozialdemokrat bin , kann ich den Kindern eine Mutter sein .
Da haben sie nichts mehr gesagt , sondern mich nur groß angeschaut . "

_ _ S.

kleines Feuilleton .
vie Revolution üer ? ung - Mormonen .

Es kriselt im Mormonenstaate : bei der Eröffnung des neuen
Studienjahres der Universität Utah hat ein Student von „ not -
wendigen Neuerungen " gesprochen und die „ konservativen Theorien
des Mormonenstaates " einer ganz unverblümten Kritik unterzogen .
Die Jugend , die am Salzsee heranwächst , ist nämlich überaus feiste -
lustig , seit den Regenten von Utah eine für die übrige Welt ziemlich
komische Geschichte passiert ist . Sie spielte sich folgendermaßen ab .
Die Mormonenhäupter haben in naiver Gutgläubigkeit ihr
heiliges Buch , das sogenannte „ Buch Abrahams " , ihrem Bischof
Speiding ausgefolgt , um es durch Aegyptologen vom Fach einer
Prüfung unterziehen zu lassen . Das „ Buch Abrahams " soll , wie es
in seiner Vorrede heißt , aus ägyptischen Katakomben stammen und
enthält nach der durch den Gründer der Mormonenkirche , Joseph
Smith , angefertigten Uebersetzung , die Geschichte Abrahams , von
ihm selbst erzählt und , was noch mehr ist , von seiner eigenen
Hand geschrieben . Nun war aber die Aegyptologie in der Zeil ,
in der Smith seine Uebersetzung anfertigte , noch nicht weit

genug entwickelt , um Hieroglyphenschriften fließend zu lesen ;
es erhoben sich daher jetzt Zweifel an der Richtigkeit

seiner Uebersetzung , und um eine Textrevision zu ermöglichen ,
wurde Abrahams angebliches Autograph durch Vermittelung des

Bischofs zuständigen Gelehrten unterbreitet . Das Ergebnis der

Prüfung war vernichtend : auf den ersten Blick stellte es sich
heraus , daß die angebliche Uebersetzung ein Werk der Einbildung
sei . Die Handschrist Abrahams befindet sich nämlich nicht , wie
erwartet werden sollte , auf Papyrus , sondern auf Tontafeln ;
was den Inhalt der Hieroglyphen anbelangte , so stelle es sich
heraus , daß er in einigen höchst durchschnittlichen Geneten an den

Sonnengott bestand . Alles in allem entpuppte sich die
Mormonenbibel als eine Reihe von Scherben , wie sie die Aegypter
ihren Mumien gern als Kissen unterlegten , und wie sie heutzutage
beinahe stündlich freigelegt werden . Natürlich hat dieses Ergebnis
die Gläubigkeit des Mormonennachwuchses arg erschüttert . Die

Universität Utah ging zur Freigeisterei über , und das in so radikaler
Weise , daß sich die Häupter des Staates dazu entschlossen , alle nicht
mormonischen Universitätsprofessoren zu entlassen . Ihre mormoni -

scheu Kollegen haben dagegen Verwahrung eingelegt , 14 Tage auf
ihre Lehrstühle verzichtet , und von feiten der Studenten ist es zu
lärmenden Kundgebungen gekommen .

Teilamputation ües Gehirns .
Die moderne Kriegschirurgie leistet heute dank der fortge -

Berlin große Zugkraft ausübte . Modischer Operettenschund ver -
„ unmöglich " in der medizinischen Wissenschaft kaum noch gibt . Ein
Fall , der kürzlich in einem französischen Feldlazarett zur Behand -
lung kam , ist wie geschaffen , diese Tatsache erneut zu erhärten .
Die Krankheitsgeschichte des in Frage kommenden Patienten wurde
denn auch der Akademie der Wissenschaften in Paris als ungewöhn -
licher Fall unterbreitet und beschäftigte sie in einer ihrer letzten
Sitzungen . Es handelt sich um den 21jährigen Soldaten R. , den
ein Granatsplitter am Kopf getroffen hatte . Er wurde sterbend
mit einem schweren Schädelbruch am Hinterkopf ins Lazarett ein -

geliefert . Bei der sofort vorgenommenen Operation entfernte der

Chirurg die hervorgetretene Gehirnmasse und zog drei Knochen -
splitter aus einem im Mittelteil der Gehirnmasse befindlichen Ge -
schwür . Der Operierte wurde bald wieder hergestellt . Ein paar
Tage später erlitt er einen Rückfall , der eine zweite Operation
nötig machte . Wieder wurden Teile der Gehirnmasse entfernt ,
ein neues Geschwür im Gehirn aufgestochen und abermals Knochen -
splitter beseitigt . Der Soldat R. verlor infolgedessen ungefähr ein
Drittel seiner linken Gehirnhälfte . Ueberraschenderweise wurde er
nicht nur wieder völlig gesund , sondern es war auch keine bc -
merkenswerte Störung weder seiner motorischen und sensitiven
Nerven noch seines Geistesvermögens wahrzunehmen . Der Patient
wurde so vollständig hergestellt , daß der Arzt nicht einmal eine

Minderung seiner Felddienstfähigkeit zu entdecken vermochte . Das

trotz der erheblichen Verkleinerung des Gehirns restlos wieder er -
langte Vermögen seiner Gehirntätigkeit ist ganz dazu angetan ,
unsere bisherigen Kenntnisse über die Rolle de ? zentralen Nerven -

orgaus zu verwirren .

Notize « .

— Theaterchronik , In der Volksbühne geht als

nächste Erstaufführung Shakespeares „ Sturm " in Szene .

— Max Schillings neue Oper „ Mona Lisa " er -
lebte in Stuttgart unter des Komponisten Leitung ihre Uraufführung
mit starkem Erfolg . Die sich in den Bahnen Wagnerscher
Jnstrumentationskunst bewegende Musik ist , wie der Musikkritiker der

Münchener „ N. N. " schreibt , farbenprächtig , thematisch und melodisch
sogar bis zu einem gewissen Grade erfindungsreich gehakten und

enlspricht völlig dem Gehalt der Dichtung , deren etwas brutale

Wirkung stellenweise durch die Vornehmheit der Schillingsscheu Ton -

kunst gemildert und verklärt wird .

— Ein Eßbesteck für Einhändige . Zu den technischen
Hilfsmitteln , die den einhändigen Menschen über die Mängel der

zweiten Hand hinweghelfen sollen , gehört ein neu konstruiertes
Gabelmesser , das Dr . Franck nach Versuchen in einem Reserve -

lazarett in den Medizinisch - technischen Mitteilungen der Zeitschrist
für ärztliche Fortbildung warm empfiehlt . Das Gabelmcsser besteht
aus einem gabel - und messerförmigcn Teil , die wie Branchen einer

Schere ineinander greifen . Beim Schließen des Instrumentes gleitet
das Messer zwischen die Zinken der Gabel und zerschneidet mit

Leichtigkeit die Speisen . Sind diese zerkleinert , so kann von
dem Einarmigen mit einem Griff das Gabelmesser auseinander -

genommen und die Gabel benutzt werden , um die Speisen zum
Munde führen . Ebenso kann das Besteck mit einer Hand wieder

zusammengefügt werden .

Rotes vlamenblut .

3i ] Von Pierre Broodcoorens .

Da die Straßen gesperrt waren , so mußte man mit der

Schaufel einen Weg hindurchbrechen . Förmlich schwarz zog
sein Zickzack wie ein schmales Band durch das unschuldsweißc
Vließ , das bis zu den Fensterborden reichte . Eine Glätte

überkrustete das Pflaster , die zur Vorsicht nötigte . Im Gänse¬
marsch bewegte sich die Hochzeit vorwärts . Hilla , die Faust -
Handschuhe anhatte , hob ihr Kleid bis zu den Waden in die

Höhe . Die Männer hatten die Kragen ihrer schwarzen Röcke

emporgeschlagen , die Köpse gesenkt und die Hände in den

Taschen . Alle verhielten sich schweigend ; ihre tränenden

Augen , die zusammengekniffenen Lippen , die Fingerspitzen , die

harten Nägel , die Ohrläppchen vom schneidenden scharsen
Wind zerbissen . Als sie bis ins Mark hinein erstarrt beim

Bahnhof anlangten , kam ein langes , schlottriges Weib
ans einer Kneipe hervor und blieb stehen , sie vorübergehen zu
sehen .

Hilla erhob sich beleidigt und warf der Dirne ein ge -
meines Schimpfwort zu . Aber Ftohil zuckte die Achseln und

zog sie schnell davon .

„ Habt Ihr sie gesehn ? " schrie sie , vor Wut außer sich,
die Zeugen an .

„ Wen denn ? " fragte Vicus Mannevel von Michelbeke .

„ Na, Nille ! Nille von Montagne - aux - Faucons ! "

„ Kenn ' ich nicht, " antivortete er friedlich .

Sic hatte verächtlich gegen sie hin ausgespuckt . Dann

aber , als Souhe scharf zu ihr hinsah , hatte sie boshaft hin -
übcrgeschiclt und ihr die Zunge ausgestreckt .

« Wenns erlaubt ist . . . Ein Jammerding , wie die ! "

„ Achten Sie nicht auf sie, " sagte Mil Borst , um sie zu
beruhigen .

Sie nahmen bei Dussart einen „ Klaren " und eilten dann ,

ihre Fahrscheine zu lösen .
Es besteht auf dem Lande die Gewohnheit , daß jede Hoch -

zeit , so arm sie auch sein mag . einen Tag in der Großstadt
verbringt . Sie kannten dort keinen Menschen . Aber Borst ,
der bei der Linie gedient hatte , führte sie an gute Orte . Sie

langweilten sich nicht . Zuerst führte er sie zum „ Grab¬

gewölbe " , einer Kellerkneipe der Place Rogier , wo sich die

Dienstmädchen und beurlaubten Soldaten trafen . Kellner mit

weißer Schürze und Glanzscidejacken gingen zwischen den
lärmenden Tischen umher , von denen dicke Wolken beizenden
Tabakrauches zur verräucherten Decke aufstiegen . Ein Alkohol¬
dunst schwebte in der Luft , der sich mit dem Karbolgeruch der

nahen Abtritte einte . Und in dieser Schwitzkastenatmosphäre
grinsten die roten , durch Trunk und Unterhaltung belebten

Gesichter .
Die Hochzeit , die die sie umbrandende Unterhaltung wie

ein Echo ihrer ländlichen Schwätzereien anmutete , setzte sich
gemütlich fest . Weiber im bloßen Kopf lachten über Sol -
baten , die sich den Rock aufgeknöpft hatten und denen die

Mütze im Genick saß . Flohil und die anderen blinzelten ein -
ander verständnisinnig zu , ermutigt durch das freie Betragen
ihrer Umgebung . Zuweilen lärmten die dicken Laute ihres
eigenen groben Platts zu ihnen herüber . Dann hoben sie
bewegt , das Herz von einer Zärtlichkeit geschwellt , die sie
nicht zum Ausdruck bringen konnten , die Köpfe , reckten die

Hälse und hätten diese Leute , die in ihrer Sprache mit ein¬
ander plauderten , kennen lernen und sie freihalten mögen .

Nachdem sie ein , zwei Krüge geleert hatten , stärkten sie
sich mit harten Eiern und Krabben . Borst erhob sich plötzlich
und schlug vor , über die Boulevards nach der Mitte der Stadt

zu gehen .
Sic hatten ihre friedliche Haltung und die langsame ,

rollende Gangart von Bauern beibehalten , die feiernd in

ihnen fremder Umgebung wie Enten auf festem Lande gehen .
Wenn sie an ihnen vorüberstreiften , hatten die elenden ,

nervösen Städter , für die außer der Stadt nichts existiert ,
ein superkluges Lächeln . Doch sie geioahrten nichts von der

ironischen Unduldsamkeit dieser Beamten und Emporkömmlinge .
Uebrigens hätten sie sich nicht verstanden , und sie würden

sich auch über sie lustig gemacht haben , ohne Rücksicht auf das

Publikum und was man dazu sagen würde . Die Nase hoch ,
die Hände in den Taschen , schritten sie daher und pflanzten
sich zuweilen , von seiner Pracht angezogen , vor einem Schau -
fenster auf , ohne Scheu und unter lauter Unterhaltung .

Sicher , zur Frühlingszeit hätte Souhe der Gafferei eine

Partie durch die Felder vorgezogen , und gern hätte er ge -
wüßt , wie die Stadtleute sich dann benehmen würden : im

Vergleich zu den Brüdern vom vlämischen Lande sind die
Bauern der Bannmeile ebensogut Herren . Nur Landarbeiten

interessierte den Riesen Flohil . Er hatte in Paris , obgleich er
immer nur in den frühen Morgenstunden es durchquert hatte ,
einen noch weit lebhafteren Verkehr kennen gelernt als hier in

Brüssel . Immerhin war er ganz betäubt . Der fieberhafte Strom
ermüdete ihn auf die Dauer , und seine Ohren dröhnten von
dem Rauschen der Automobile , dem endlosen Rollen der

Kutschen mit ihren spiegelblanken Rädern . Hilla hatte be¬

ständig Mund und Augen weit auf , sie >var noch nie in ihrem
Leben weiter als bis nach Grammont gekommen . Borst
freute sich über ihr Erstaunen und versprach ihr noch mehr .
Er fühlte sich in seiner Eigenschaft als Führer , obgleich er
von der Stadt nichts weiter kannte als die grellen Wirtshaus¬
schilder von ein paar Kneipen und die vielen Kasernen .

Er führte sie hinter das Stadthaus , damit sie sich den

aufgestutzten Speier und etwas weiter von ihm entfernt ,
zwischen zwei Mauern , im Halbkreis durch ein Gitter ge -
schützt , das Bronzemännchen ansahen , das oben von seinem
Sockel herab mit unzweideutiger Schamlosigkeit den Wasser¬
strahl auswirft , der seine einzige Anziehungskraft bedeutet .
Vicus und Flohil grunzten vor Vergnügen und schlugen sich
mit einer Heiterkeit , die erst jetzt ein Schauspiel nach
ihrem Geschmack gefunden hatten , auf die Schenkel .
Hilla heuchelte eine schämige Zurückhaltung und wandte
das Gesicht ab . Aber ein inneres Lachen schüttertc
ihr die Kehle , und um nicht herauszuplatzen , biß sie sich in
die Lippe .

Dann bummelten sie aufs Geratewohl lvciter , wobei sie
hinter der Hand manchmal ein gelangweiltes Gähnen ver¬

bargen . Der eigenartige Charakter und die Schönheit der

Architektur hielt sie nicht iveiter ans . Selbst die Vergoldung
und die altersgraue Patina der Giebel der Grande - Place ließ
sie gleichgültig . Das Haus des Senators Bernaeyge zu
Nederbrakel und das des Gerichtsvcrwalters Vanderlinden er¬
schien ihnen schöner und vielleicht hundertmal prächtiger als
die großartigen Gildengebäude , dem wunderbaren Bogen
gegenüber , den mit zornentflammtem Flug Sankt Michael
auf dem Drachen beherrscht . Die Höhe der Wolkenkratzer
versetzte sie dann aber doch in Staunen . Mit weit auf¬
gerissenen Augen und Mäulern betrachteten sie die vielen
Stockwerke . Wieviel Leute mochten wohl in diesen
Höhen wohnen ? Sic ivären da oben vor Angst ge -
starben . Außerdem niußte das beengt , unbequem
und gefährlich sein , besonders wenn Feuer ausbrach .
Und von Mitleid für die Stadtleute ergriffen , die dazu ver -
dämmt waren , wie die Eichhörnchen und Dohlen zu hausen ,
schüttelten sie den Kopf .

( Forts , folgt . )



Dentschcs Theater .
Direktion : Max Reinhardt .

7 : U Uhr ; Zum 1. Male :
Kollege Crampton .

Donnerstag ; Jadith .

Kammerspiele .
8 Uhr : Der Welbstenfcl .
Donnerst . : Die deutsch . Kleinstädter

Volksbühne . Theater a. Bülowpl .
8>/ , Uhr : Der Kaufmann ven Venedig .
Donnerst . : Kaufmann von Venedig .

TauhenstraBe 48/49 .
t Uhr ( halbe Preise ) :

An den ( » renken von S<id -
tlrol und Italien .

8 Uhr ;
Von den Karpathen
bis Brest = Litowsk .

Theater für Mittwoch , den 29 . Sept .
Berliner Theater

s uhr : Extrablätter .
Deutsches Künstler - Theater .

s uhr : Zwischenspiel .
Messing Theater .

z�Mai, : Don Juan .

Deutsches Opernhaus Charlottbg .

8Uhr : BoffMS Erz' iiiDp.
Friedrich - Wilhelmsfädt . Theater .

sv , u. - . Der Yogelhändler .

Gebr . HGBTHJCSd . Thealer

8 uhr : Benjamin macht alles .

Kleines Theater .

8- / «u. - Ein kostbares Leben .

Komische Oper .

8 uhr : Jung muß man sein .
Sonnt . Z' /z : Gold gab ich für Eisen .

KomOdicnhans

s uhr : Die Frau von 411 Jahren.

tspieihang .
• flerrsMI . Diener gesoctit

f . nstsipiclhanH .

SV. U.

Hontis Operetten - Theater

Gastspiel Louis Treumann .
8 Uhr : Hoheit tanzt Walzer
Residenz - Theater

s uhr : Die Prinzessin vom iL
Schiller - Theater O.

8 Uhr : FaUSt . I.
Schlller - Th . Charlottenbg .

sutr : Heimat .
Thalia - Theater .

8 uhr ; Drei Paar Schuhe .
Theater am Vollcndorfpl .
S1/, Uhr : Immer feste drnfl !
Sonnt . S' /j U. : Der Grat *. Luxemburg ,
Theater des Westens
Geschlossen . Sonnabend , 2. /10. ,

7V- Uhr ; Zum 1. Male :
Der künstliche Mensch .

Theater in der KöniggrätzerStraße

s uhr : Hedda Gablec .
Trianon - Thcater .

8v,uhr : Lelimanns Kinder

Rose - Theater .
s uhr : Die Kriegsbraut .

Sonnabend 4 U. : Hansel » . Grclel .
Sonntag 3 Uhr : Muttersege » .

Waihaiia - Theater .

8 Uhr : Von Stuft ZU Stuft .
Sonntag 3 Uhr : Die Räuber .

Ateuerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Bsrtiner Konzertbans.
Im nenen Schmuck .

Täglich : Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester FranzKv. nSion !

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 8 Uhr .
An allen Wochentagen

A ' achmlttags - Konzcrt bei vollem Orchester und freiem Eintritt .

Guido Tbieischer :
. Wie repariere ich mein Auto " .

„ Venus im Grünen "
Operette von Oskar St raus .

Mitwirkende ;
Else Berna — Ida Russka

Gustav Matzner - Julius Spielmann .

Käte ErbolZ ' Nelson
Am Klavier : Rudolph Nelson

sowie das
große

Eröffnungs - Programm .

ÜDer
armlose Kunstschütze

sowie das vollst . Programm

20 Glanznummern 20
II Voranzeige : Durch d. nngeh .

(Andrang
zu d. bish . Sonnt . »

Nachm . - Vorst , veranlaßt ,
wird Sonnabend , 2. Oktbr, ,

h
nachm . S' /j Uhr eine

Sonder - Nachm . - Vorstellung
stattfinden mit ungekürzt .
Abend - Programm , wozu

ä jeder Erwachsene 1 Kind
" frei hat . Jedes weitere

nKind
halbe Preise , ebenso

für Militär vom Feldwebel 1
abwärts .

Theater Folios Caprice
Possen ' Theotee 8�

Onkel Mendelsohn

Citrons geben sich die Ehre
mit Iiconhard Haskel

und Siegfried Berisch .

Casino * Theater
Uolbringer Str . 37. Tägl . 8 Uhr :

Die neue Berliner Volksposse

Familie Schnase .
Urberlin . Handlung . Urberlin . Figuren .
Vorher der erslkl . Spezialitäten Teil .
Vorvcrf . f. d. ganze Woche v. 11 — 2 Uhr.
Sonnt . 4 Uhr ; Der liebe Fsridolin .

�Zeehr gute Obstgärten , WaldParzell . ,
� Baustellen f. Villen , Landhäuser
derf . billig Maul , Lichtenrade .

tkh
ftrtioe davon Anzug od. pMliiOt

nach AlSSS, schick, daurrh . Zutaten

Haben Sw bloft ?

von 25 Mark an. Moritz Laband ,
Neue Promenade S, II. (Stadfb. Bors. )

Statt Karfeit .
Die glückliehe Geburt

eines prächtigenJungen
zeigen hocherfreut » n

t Fritz Ohlhof
v zur Zeit im Felde .
> Kathl Ohlhof

z. Zt . in Mainz , Joseph¬
straße 36.

Stoffe
für Maß-Aiiziige, Paletots , ütster

Meter 6, 8, 10 , 12 M.

Dainen-Kostüni - ddiI Ülster-Stofle
„ Neuheiten " Meter 3, 5, 7 M .

Seiilen-PiüsEhe , Persianer imit,
Astrachan Meter 10 , 15 , 20 M.

Koch & Seeland , Tuch uger
Gertraudtenstrasie 20 —21 . *

Friedriohstr . 218
Tel . : Datzow 7341 p

iDirektion : AdolfVogel, |

I »

m

Reichshallen - Theater .
Stettiner tühnger . Ans. 8 U.

Zum 230 . Male :

Mililärisch . Zeil -
bild Bon Meysel .

Militärpersonen
u. deren Angehö -
rigenoolltommen
s r e i e r Zutritt zu
d. Slett . Sängern .

Tägl . 8 Uhr . Sonnt . 3' / , u. 8 Uhr .

VorletzleF Tag!
Duett R. Steidl —

Anna MüllersLincke

und das große
September - Programm .

QrofSer

Erf ©ig
des vielbesprochenen ;

Programms ! s?
14 wirkliche 14

Schlager S

1 Kleine Preise ! Ant. 8 Uhr i
Billettverkauf : Vorm . 11 — 1 fei

| Uhr sowie ab 7 Uhr abds .
u. im Invalidendank .

MMs ? MMKWM

Voigt - Theater .
Badstr 58. Bad Str . 58.

Mittwoch , den 20 . September :

Das Milchmädchen
von Schöneberg .

Kcsangspofse i. 3 Alt . B. Marmstädt .
Kassenerössnung 7 Uhr. ' Uni. 8 Utir .

3ii Sielen STünlen
- Die -

Wochenschrift für Arbeiterfamilien

Wöchentlich 1 Heft für 10 Pf .

iünnalimeftellen für „Kleine Anzeigen
Berlin C. 91. Hahnisch , Rckerstr . 174.
O. Karl Melle , Petersburger Platz 4. di . Wenzels , Marius straße 36.
V <> . L. Zucht , �mmanuellirchstr . 12.
N. Zl. Wolgast , Watlstraze 3. H. Fischer . Bastianstraße 6.

Kar ! Vlars , Greisenhagener Str . 22. I . Hönisch , Müllerstr . 31a -
H. Ziogel , Lortzingstr . 37.

. VW. Talomou Joseph . Wilbelmshavener Sir . 48.
isW . W. Schmidt . Bärwald str 42.

St . Irin . Prinzenstr . 3l . H. Lehmann , Kottbmer Damm 8.
X» . Paul Bölini , Laufitzer Platz U 15. P . Horsch , Engeluser 15.
Adlershof . ttarl Schwarzlose » Bismarckstr . 28.
Bannischalcnw cg . H. Hornig , Marienlhaler Str . 13, I.
Borsigwalde . Paul Kienast , dtäuschstr . 16.
t ' harlottcaharg . Guftav Scharnberg , Seienbeimer Str . l .
Frlcdrlchshagca . <?riist Werlmann , Käpenicker Str . 18.
< » rüaaa . Franz Klein , Friedrichslr . 16.
Jlohannisthal . Dlax Gouschnr , Parlstr . 23
Karlshorst . Hermann Willing , Dänhaffstr . 28.
Köpenick . Emil Wisiler , Rietzerstr . 6, Laden .
1,1 clltcnhcrg 1. Lttö Seilel , Wartenbergitr . 1.
Kichtcnhcrg II . 21. Rosenkranz , All - BoxHagen 56.
Vcnkölln . Di . Heinrich , Neckarstr . 2. E . Rohr , Siegfried «

stratze 28/29 .
Vlcder - üichöncwcidc . Wilh . Unruh , Brüdenftr . 16.
Vowawes . Karl KroHnberg , Friedrichlirchplatz 27.
t » hcr - l ! » chöacwcldc . Zllfre » Bader , WilHeiminenHosstr . 17, Laden .
Faakow . Ltto Riftmann , Mühlenstr . 36.
lleiaickcadorf . P . Gursch , Provinzstr . 56, Laden .
rvchöachcrg . Wilhelm Bniimler , Martin - Luther « SK. 69 im Laden .
! > > pandaa . Koppe » , Brcitcstr . 64.
Steglitz . H. Bernsec . Alscnstr . 5.
T cmpclhof . Ioh . Krohn , Borusfiastr . 62.
Treptow . Robert Gramcnz , Kiesbolzstr . 412, Laden .
W eilleasee . F - nhrmann , Sedanstr . 165. Schillert , Berliner Allee 253.
Wilmersdorf . Paul Schubert . Ailh - lmsauc 27.

�iigemsin vei ' lciiieasns »
«snillTsis ClgareltenlabriK .

M ANOLI
ZIGARETTEN

Deutschlands
führende

Marke

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BezMgsqueille » i " ¥erz ®icliaiiSs

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf .

BOSN1A
CIGAUETTEN

Etwas
szanz Besonderes

MÄTI Com p a ny I
Berlin N. 20 Pankstr . 65.

KADDA-Cigoreiien

4 fllkoholfr . Betränke "

Franz Abraham
Hamb. Mcssina - u. Römertrank - Kell .
C. 25 Baflfllstr. 8a, Fcrnsp - K��TOS
BSaae- finilien
Arkoaa - Bad , Anklaraor - Str . S4.

tili Alt-Mßatlit 104 Krank . - KaBB.
- w- � om Landsberger Str . 107,
| - <C| O Gollnowßtr . il . Liefer .

AJCkjXA . sämtlich . Krankenk ,

A. Großkinsky , Boxhag0nerBt . 27 .
Gust . Hclntichel , Ilavelbergerstr . 26
Otto Hoff » Chorinerstr . 13.
F. Kiesewetter , SchlTelbeinarstr . 18.
R. Klinke , Weißens . , L0hderst . l2O.
R. Kleiner , Schulstr . 102
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Carl LIndenbergf , Lychenpratr. 4.
P. Müller , Willibafd - AiexbrraLa 4t
G. MÜnÄ, ReinickeBdorf. ProTinzitr . 111
Gustav Nielxon , Lindowerstr . 9
J. II . Popp, Anipndestr. 104, Kcinickend. - Oit
Fr . Pribyl , Osnabrückorstr . 26.
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Frlt5RiÄterjr . ,Lieb0nwalderst . l8
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . 9.
Tn » * han Filialen in allen
1 U1 liull Stadtteilen .
E. Weber , ProTinzst. OD, Reinickend. -0
KarlWcinhoIz�amerunorBtr . ä ? .
Emil Werk , Samaritorstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , KrülJst . 16
Zachau , Gr. - Lichterf . ,ChsassecBt85a
Paul Zastrow , Stromsir . 33.
<3 Bcerdigungsaiist . , SargtnHgz , �

J. Llszczlnskl , Gerich latr . SO.
H Petermeier , Strelitzerstr . 8.
4 ßcleuclitiingsgcgcnstande ►

Büttner . A- , Üanzigerair . 96.

irauerelBölzo
empfiehlt

Oiiaimere
ersten Ranges .

Akt. - Braner . Potsdam . Eig . Niedirl ,
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Brindenbnrg s. H. . WilhelDad«rferaU 10

Spez . Potsd . Stangenbler

- - - - - Berliner =

Bock - Brauerei
empfiehlt

« narkanntiirorzOol . Blere

Osw . Berliner
Ur- Berliner , hell nnd dunkel

lempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Lnisenbranerei Weißenxee .

annagen , Bummiiuaren

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
J. Kabelldi , Roscnthalorstr . 25.
E. Kraus , KommandanteBstr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
H. Neuscb , Breitest . 24, Spandau .
M. Spranger . Reinickend . Str . 11.
< Ciga�renhand . ' ungen >

Fanny Baumert , Lindowerat . 23
O Knnze , Reinickendorfer St. 14

�Igarrenlaöpihef

JUHL
250GESCH » FTE

R. Möbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin X 24 Qrnnienburgerst . 4
aul Spenn , Kopenhageneratr . bö

E. Thar»t,Reiiikkeaflorf,Scharaweb «rKt. 34
F. Wendt , Simon Dachatr . 37.
PaulZwarg . Landsberg , Allee 138.
4 r33lofr . bp . ike »n

r
7

Timner - Essig
Oberall erhlltllchl

Otif-RomahD. Käuclier'
P. Staebr ,

Jonserwon .
, . ,Gr. Frftnkf. .St. l33

Biawei WIM
i feinste Qualitätsbiere .

Cr. Kaphun
Werkautsstellen

l�jiUin�Stadtieilen���
] . Mcumann

200 Niederlagen . _

Weidenweg 19 Fil. Frenffart. AlleelSl 51

� Hie , iiiüizan . Pcizuiap .
■ ■UKSBBHBSmBSBBBaamSBBI

liKauitßeiniHüiiiiactierfl
G Gsbr . Beicee Q

S\etaoerr , Herin, , Wilm. rsü . - Öt . 46.
F Koltbuser -

w esier , c . » v . mn, is/is

iütter , eigp ,

GonlorJia - Bulterhandl ,
des - Ostens

15 Detaii -
geschäfte

C . Habels Brauerei
hell — Habnibrau — dunkel ,

deissbier - CsponiBibigp
Brauerei E. Wlllner

Pankow .

Bruno ? reche

Bad Börse , Dirksenstr . 50.

tenltal -Bail
nionQ DOfl Koppenstr . 93
Uldild - DdU sämtliche Bäder .
National - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

ISübiiier - Bao . lMf . ßia .
Silesia " Bad " " " "

' SchlesischeStr . Sl .

ggFTlöÄÄ '
Asraus , Wilh . , üeckirmöndenti . 11.
F. Breitkopf , Exerzieratr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grünauerstr . 12.
Frltz Eichler , Bastianstr . 18.
Emanuel Flügel , Mirbachatr . 25.
Br, Friedrick , Eisenbahnstr . 81.
OJjßr�WiMenst�

Oskar Haoke' s Brotbädrerei
TS Oesetiälte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

Gebr . Cause .

| Wilhelm ( äöbel
_ 25 eigene Filialen . B

August HoltZ Geschäfte .

Löwen- Branerei
vorzügliche FaS - und

Fla «chen - Blere .

MQncbener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pieiierberg .
Trinm uianninoer Bien

Herrn . Hanert , Culmstr . 29

I r
S *8 tigtne Detailgcschüfte

Kosmalla , E. , 40� « «
„ Nordstepn "

Mercur "

i

ji

Schröter , R.
HB 43 Perhautaatellen 43 N

fctebr . Siegert
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

llhiy &Wolfratn
4 Haua - u . KüchenBerätnb

G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

Frz - Karaerowsky�Ägsq «;

Veieint-BiaDersiTEQtoDia. tiWBZ.

Kiditer &Tranke
Filialen in all . Stadttfilen

ilen , Staüiuthren , warfen ,

aiies - HosiM"

WerlizBugB _
Herrn . Braun , Lands og. Allee 149.

0110 selig
G.

Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

Brucklacher , S «
A Elbertin , Ackorstr . 182.
Carl Jung , Stromstr 81.
OttoLehmann,Neuk . ,Fri ©dol8t . 9 .
Rühlmann . P�Mtillerst�Ob . E. Seesr

Fl lellch -u. Uiurltujaren

Weissbier , C. Breithaupt ,
Paliaadenstr . , ? Ttl. Kail. 3831,t08 »

fracaQ,scnohoiafl . . contitiir .

SAROTTl
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

Filial . in Berlin
und VorortenSeiffert , t

Filialen ! . all
Stadtteilen .Cyliax,G . ,

ßjerren - u. Knaaengard ,

Ja » _ —M Badatr . 2t, Eck «
. . ■ » » er Prinzen - All «#.

FabiiiftSto . ÄVLÄ
LeikeiSlupccki , 8eliöJk. -Allt « 70 «

W . BecR
Iah . , Horm . Qerbsch

Charlottonburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurptwarenfabrik
C. Blllerbeck,Charloitb . ,KraraBie Sl. 19
Franz Borusiak , Lübecker8tr . 2e
Fr. Brauer , N eukölln , Walterstr . öö
Willy Dorfmann , Wionorstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 89
Dresdn . FleUch- Ccntr . Drcidnerstr . 17.

Otto Eigner �0nTvomrnuf11 "
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Flemmingstr . 33
Fleischerei , Frankfurter Allee 150
WillyGerldiLO . PeterBburgerstr . Sl
M. Gnmwald,Kopenhagenerst . 68 .
R. HolzhÜtter , Putbusserstr . 48.
Habrldi , Ramlerstr . 23.
Wilh . Kurtz , Wrangelstr . 83
H. Lelbnltz , Nklln . . Schönstedtst . 16
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.

Lnnhbft Iah Rostoekentra6e 48.
HEOKE, JOll. Fleisch . u Wurstfabr .

Paul Matachke , Thaerstr . 17

t. Mi sei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

' Anerkaant Yinoilflafto Rezagsqui- lle
Kaffee . Tee , Xckao
und Schokolade eto .

Harabnrger Kaffeg - Importgeschäfl
Emil Tengelmann

4 Kaufhäuser

rgsiiMsattBin »«d. tim- ik '

�oioniaiujaran
Fritz Hübner , Schliemannatr . 11.
O. Pötzsch , öchwedenatr . 18.
FranzRichter,Malp ] aquetßtr . 95/26
Hange , Otto . Nklln , Hermannst . 55.
A. Sllkinat,Milchhdlg . Reinickid . St . i03
Erich Thiel. Weil' . a. , j . amhdBsstr. U9 .
4 Kurz- ,Wei8 - . Wofiw. 1Tnkotag . fr

Hoppe , E. , Scharnweborstr . öi.
ScbiTelbeinerSl Jl .

G . fl . Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Prankfarter Würstchen
G. Peltz , Andreasstr . 77b.
Jos . Ritzke , Stralauer Allee Sla
H. Rose , Treskowst. 11, Marktballenkof.

Otto Schreiber

Hermann Mey er « Scbircl

ßethke , Georg ,
Senkölln, Elbestr . SS, Kaiser-Frledr .
Str. 64, Wuentr . 189, Friedelstr . 23

Treptow, Gratz-StraCe 14.

Frese , Ernst * Geseh4, : 9
im SO.

Gaege,Otto
Emst Rottmaoe IÄsr . rif -
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

FJ . iiditer » e�sg .
4 ~ t�öbDlmagazIne ►

P. Bock . Ktosterstr . 8,9, Spandau ,
J.

Kernte'

4 Drogen und Farben �
W. Kleemann , 8erg-Urog6ri4,Bergiir . l7
Werder - Drogerle , Briti - Radowent. 5a

oiKereien

Wilhelm Freier , Bouchdstr . 80.
H. Friedrich , Ftraflburgerstr . 43a
F. Galle , Melzerstr . 38.
Rud . Kiesel . Mirbachatr . 66.
A. Slebert , WeiSenbnrgcritr . 52.

» Schweizerhcf " ,
Meierei nnd Milehkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II 2595.

Meierei

C. Bolle
A - G .

Bepiinn . u) . 2iÄb�
Altester nnd grBsster
Milch wirtschaftlicher
- Grossbetrieb =

Piano «

Wodrich , Putbusserstr . 35.
4 rflostrichfobrlk ►

y7iiiiiiiiiulin . . irtiiiiniiiiiit . iiiiiniiJLi | «»
ifamtiöriDi lostricti üDfirallli

�IBBn

. . . . . . . . . . . . . . . . . .. .

Bcllraaim , E. ,
Littauer Nähmasdu , Spandan
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Nahra� - Sgz�- Gesch�

Singer
Nälimaschmen

Lüden In allen Stadtteilen .
4 Optlkop . ffiechanikep >

Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schobert , Carl . Nklln . Bergstr . 14
4 �Fctoqr . ApDar�at «

M. Ällirgdit cucho0el�h "u.ki:
Photo - Jansen , Hauptstr . 23.
<( " P" hDtQf ? ranh . /Ueliori�

R. Maerz , Badstrasse 65.
Rad. Ob! gt,N . Reinlckendorferst . 2
�Schuhw . , Schuhmach . �

K . "Lück, Charl . , Tsmigeneratr . 49.
Petersonn , Osk. , Müllerstr . 155.

eine . HHöre , Frucnuane

E. Ballin & Co .
Coonnk - Brennerel
D a m pf - LI k C pf s b r i k;

Nur Qualitat . Ukflr . .

Kottbuserstr . t
Kauf , Miete , T. üzahlg .

Schreibwaren "V
O. Prochoow . N' tlln Hereaaulr . M

yeriichepui�
„ Deutschland " Berlin
Arbcltervcrslcherunf — Schützen »
Sterbekassenveriicherg . strafie 8

L. Goetzo , Schulstr . , Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10

MsgenÄÄ .
Die erste semslspiel. üoppelgeige

PatzenHoSer
. Püggen berger . Rosestslerztr . 54

TS
j . Gggge irr - r -

O. Hohroff,rfertt . l . RriotrpiKönigr

OrigiDal-idmltlieiQ-ADSiiliaok
Alexanderpl . , Rick . Scfaloßnle «.

1 ZiMiAAS Selisxgl
j 60 Filialen in allen Stadtellen . I

P . Kirchner A Co .
Cognak - , Likörfabrik

Kirchner « Arober ,
GroÜd. ,ZurSonnc *, P. treudenberg .

Ottfl IlM Sltiflll �XV
Groß - Deatlllntion , Anaathank .

Kempel , Stenhanstr . 33.
Bemflee b

arderstr . 45.
_ _ _ _ _ _terelen b

E. Weidlich , LUdcnfir. 41.

4 Ob« * . Getu
Fr Iii Wolft , Wancar
< fonsj - , i : c n -

M . meyer &co , s « ;
ca. SSOYertaifsstcll . Gr: - Berl .

Sprit -
? ?

und tikörfabrik
Hlnfffrel

4 Ol . MüllerM.
Buckowerstr . 7/8.

SGiniiineiss-niissciuiiiii
4m Eln,aia BiVitit Jiniüvitibrlft «

4 Uhren u. Boldwaren b
L. hm. n » , Alb. , Franat . All «««»
4 /ahneteller

WBeat , Skaliuantr . tl E. Wranjelilr .
M. Dr. aler . Orätistr . TOl, Treptow .
4 Britz >

St . Sor6wka,Häckerei,Kudow0r3t . 34t
4 Fredoratlorf >

Carl Tetzel . Brot - u. Feinbäckerei
�< 5niqs » Wu « torh3U « oh >

G. HQbscher,lhreB,ti «idir . ,Bakihtst . 26

Kaultiaus Emil Berpiuann
4 SHalrl . trort " V

Frau A. Pag . l , Kolonialwaren .
� Miiriendort

H. Warner , Ktilg it. II. f Itiiek . - Wantw
tT HeukÜlln »

C. Karapferthervst . l37,Ulir . ,Gldw .
Kraoae,Kali . rrledr . SL7t$«h*elaM( h.
Fr. Pannerk , Borgst 135, Lederw .
4 Hleder - SchttnheueenV

O. Stiem. SclüäaurTKaU. WIII. BIr. 74
4 Spnndau " ►

Karl Holnrlcta , Bäck. , ScOitorstr .
Scheatrlcln . Bttiitd . l5 . yi «eh. - ,Wr«lw.
4 StrauBberg »

Gewcrkschnftwh. W. Mafloasoinpf . i . Vir .
4 Temnelhot b

J hohiiiann . BactMi' ri «<ir . -Wilh �1. 17.
Wetr

ag ' aDrogi
4 Wllhelmeruii "V

fftajl «r411' Jllitiibirg,Kol «inr . lla «pUt. l>.
4 Zoeeen »
Warenlmue S . Cohan

P. JDrgon , Kolonw . Herl . Alleel�.
ThOßing ' sDrogorlenWelBena . .

Eine Qualitätsmarke
ersten Ranges ! Ältbewahrt ,

überall beliebt und unübcrtroflen !
Henkels Bleich - S

Henkel & C ° DüsseldorF .

Deraniworllicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Lür den Lnferatenteil verantw, : TH. Glocke . Berlin , Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u, Verlag - Zanjtalt Paul Kinger &. Co. , Berlin SW ,
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